
CHRONIK
Die seit Jangem geplante 11 ıne Tagung osteuropäischer Kirchenver-

kunftvon Vertreterndes Mos- treter VO 1.—4 Juni In Prag konstituierte
kauer Patriarchats und des sich als C T1l Friedens-
OÖOkumenischen RKRates ist nunmehr Ö}  2 e  > e1in christliches Welt-
für die eit VO' 7T —9 August In Utrecht konzil ZUTLC Abwehr der aren Bedro-
(Holland) vorgesehen. hung vorzubereiten. Die Konferenz ll

Die Abteilung des ÖOkumenischen Rates Verbindung mit dem Okumenischen Rat
der Kirchen suchen und auch andere Kir-der Kirchen für Zwischenkirchli-

che Hiltfe und Flüchtlings- chen ZUTr Mitarbeit einladen. Der Arbeits-
dienst hielt VO 1.—6. Juni 1n Evian ausschufß wird VON Prof. Hromadka (Prag)
(Frankreich) ihre Jahrestagung ab die — Prof. Vogel erlın und Bischof etÖö (Bu-
ter dem Thema „Zwischenkirchliche Hilfe dapest) gebildet.
als Ausdruck christlichen Gehorsams“ stand. Im Beisein zahlreicher ökumenischer

Der Nationalrat Christlicher Kirchen in Gäste, darunter Präsident Fry, Gene-
den USA beschloß die Errichtung einer ralsekretär Dr. Visser Hooft, Bischof
beitsstelle für „Glauben und Lilje, Generalsekretär Dr. Lundquist U:  I

wurde 22 Juni die lutherische Tr 1Kirchenverfassung‘, die sich die
Weiterführung des 1m vergangenen Jahr iın tatiskirche 13 Warschau wieder

eingeweiht. Im Zusammenhang damit be-Oberlin begonnenen Faith and Order-Ge-
sprächs zwischen den nordamerikanischen schloß der Arbeitausschuß der
Kirchen angelegen sein lassen soll (vgl schen Kirchenkonferenz, beste-

hend aus Erzbischof Kiivit (Estland), BischofOÖOkumenische Rundschau H. 2/1958, 86 ff.)
Bisher beschränkte sich der Nationalrat 1U Lilje (Deutschland) und Generalsekretär

Dr. Emmen (Holland), die europäischenauf die praktische Zusammenarbeit der ihm
angehörenden Kirchen. Kirchen einer ersten gesamteuropäischen

Kirchenkonferenz 1m Januar 1959 ın derAm 28 Mai schlossen sich In Pittsburgh/ Schweiz einzuladen.USA die „Presbyterianische Kirche in den
Der OÖOkumenischeRatderKir-und die „Vereinigte Presbyteriani-

sche Kirche VvVon Nordamerika“ ZUTr hen In den Niederlanden hat
einigten Presbyterianischen seine Mitgliedskirchen eNgeETECTI Zal-
Kirche 1n den A ‚usammeln. Die ammenarbeit und gegenseitiger Fühlung-
eue Kirche zählt ber Te1l Millionen Mit- nahme auf Gemeindeebene aufgerufen.
glieder. Außerhalb des Zusammenschlusses Finen Konsensus ber die
blieh vorläufig die 1n den Südstaaten be- Taufte hat die Synode der Evang.-luth.
heimatete „Presbyterianische Kirche In den Kirche der Niederlande mit der Niederlän-

mit etwa 67%® 000 Mitgliedern. disch-Reformierten Kirche herbeigeführt.
Im vergangenen Jahre hatten die GesprächeIn Manila fand 1m Juni eine gesamtasla-

tische Tagung ber Fragen der Arbei- 7wischen den beiden Kirchen bereits
einem Konsensus ber das Abendmahl C”terevangelisation sta die
führt.Christen für ihre Verantwortung in den

besonderen Verhältnissen Asiens Auf Beschluß der Generalversammlung
rüsten. der Kirche VO Schottlan sol-
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len die Gemeinden demnächst dem der Lambeth-Konfterenz im uli e1-
Unionsdokument Stellung nehmen, das 1m warten se1in.
vergangenen Jahre VvVon anglikanischen und Maßnahmen ZUur Gewährleistung der Vel-

presbyterianischen Theologen ausgearbei- fassungsmäßig garantierten Religionsfrei-
tet wurde (vgl Ök dsch 3/1957, heit ftorderte der EvangelischeKir-
Seite 143) iıne AÄußerung der Kirche Von chenbund Italiens In einer die
England diesem Entwurf wird erst nach neugewählte Regierung gerichteten Eingabe.

VO
Der niederländische Missionswissenschaft- schen Fakultät der Emory-Universität in

ler Prof. Dr. Hendrik Kraemer, der Atlanta, Georgia, eine Professur für Kir-
VvVon 1947—55 das ÖOkumenische Institut chengeschichte übernehmen.
in Bossey eitete, wurde 16. Mai

Bischof U (Budapest)Jahre alt
r. W.A Visser Hooft wurde wurde 1m Juni auch selines Amtes als Bi-

schof des Süddistrikts der lutherischen Kir-mit der theologischen Ehrendoktorwürde
der Harvard-Universität ausgezeichnet. che In Ungarn enthoben.

D. Dr.Franklin LIittelt. lang- Der durch seine Fürsorge für die deut-
jähriger amerikanischer Verbindungsmann hochverdiente schwe-schen Flüchtlinge

den deutschen Kirchen, ist nach den dische Pastor Birger Forell ist
UuSsSA zurückgekehrt, der theologi- 1m Lebensjahre verstorben.

ZEITSCHRIFTEN  CHAU
Hans Christoph Von Hase, 37 ‚Das Siegel des V i IT, Vol L, No 1/Spring 1958,

Jahrhunderts: Union und Mission’‘. Die Seite 18—26
ökumenische Sicht des Stuttgarter Kir- In der theologischen Zeitschrift
chentages VvVon 1857°, e ] S ch der Prager Comenius-Fakultät untersuchtTheologie, XVIIL/5 (Mai Prof. Hromadka die veränderten politischenSeite 210—226 und sozialen Lebensbedingungen, 1n die sich
„Für die Christen aus der Ökumene das Christentum uUunNnsctTer Tage gestellt sieht,

Mag sich die Kirchengeschichte Deutsch- und sucht die Folgerungen ziehen, die
lands 1m 19 Jahrhundert als Inbegriff sich daraus für die Aufgabe der
staatskirchlicher und konfessioneller Ver- Ökumenischen Rat zusammengeschlossenen
knöcherung darstellen. In der großartigen Christenheit ın der Gegenwart ergeben.
‚History of the Ecumenical Movement:‘ Besonderen Wert legt der Verfasser auf den

Unterschied der irchlichen Situation unter(1954) kommt diese Periode ohl darum
nationalsozialistischer bzw. kommunisti-Wa: urz.“ Der Verfasser will mit

seinem Beitrag das Bild ergänzen. Er läßt scher Herrschaft.
deutlich werden, daß auf dem Stuttgarter
Kirchentag 1857 die ökumenischen, mi1S- Gustave Weigel, „Der amerikanische Ka-
sionarischen und innerkirchlichen Fragen tholizismus und die ökumenische Be-
klar herausgearbeitet wurden, die noch wegung“, Lutherische Rundschau,

eft 1/Mai 1958, Seite 28—40heute Grundthema unserer Bemühungen
die Kirche und ihren Dienst sind. In dem angeführten eft. das VOT allem

dem Gespräch mit der römisch-katholi-
J. L. Hromadka, „The Crisis of the Ecu- schen Kirche gewidmet ist, zeig der Ver-

enical Fellowship Communio fasser, Jesuit und Professor in den USA,
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